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Rom zu ſehen

und zu koſten iſt ein Seclenerlehnts erſter G

unv er

geßlich bleibt das ganze Leben. Das Studium des vorliegenden

trägt nicht wenig bei, die lieben Erinnerungen an Rom friſch zu er

Die bedeutſamſten Monumente aus dem alten bis zum modern

ihren uns die Blätter in Wort und Bild vor. Eine gedrängte Ge

5

er großartigen Bautätigkeit und eine kurze, anregende Einfüh

Kunſtgenuſſe der einzelnen Werke voll intereſſanter Mitteilungen

Verfaſſer in gewählter Sprache. Rom iſt die Fürſtin unter den

die jeden von ihren wunderbaren Schätzen genießen läßt und doch n

wird. Die 104 Vollbilder könnten kaum beſſer wiedergegeben werde

den vielen Rombüchern, die zur Feier des „Heiligen Jahres“ er

t

ſind, gehört Maders Wer

u den bef

en

„Rom in 3

Linz.

Ob erch riſt

5) Die Ausſprache des Lateiniſchen. Von Dr phil. Bern. Rö

Limburg a. d. Lahn 1925, Gebrüder Steffen. Kart. M. 4.50.

Die fleißige Arbeit behandelt im er

ſten Teile die Länge und Kü

der Selbſtlaute des Latein; die Ausſprache der einzelnen Laute, die

tonungsgeſetze, die Latiniſierung von Eigennamen und eine Anleitung,

Quantität der Selbſtlaute zu erkennen, ſchließt ſich an. Im zweiten Teile

ehandelt der Verfaſſer die Ausſprache des vor E- und I⸗Lauten und des

1 vor Selbſtlauten. In gründlicher Unterſuchung ſtellt er feſt, Cicero h

war ſeinen Namen in der beſten Zeit Khikhero geſprochen, aber Ziz

eginnt man um 250 in Afrika und hat ſich im 5. Jahrhundert durchge

ie Ausſprache des ti (di) (etiam, diebus) ſchwankt; die Unſiche

cheint um 140 n. Chr. in Gallien zu beginnen (exam, zebus); die 2

prache des di wurde von den Theoretikern ſpäter wieder aufgegeben,
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Ausſtoßung des i bei ti (ezam). Das Ergebnis iſt: die landläuf

bilierende Ausſprache ſei unberechtigt; daher kehre man zur klaſſiſche

der goldenen Latinität“ zurück. Die deutſche Regierung hat dieſelbe Fol

gezogen. Jedenfalls muß man ſich vor Augen halten: 1. daß Cicero a

unſer Latein noch ſchwer verſtändlich finden würde, und 2. daß die gew

liche Ausſprache auf dem Boden der Entwicklung ſteht. Wer ſich ein

bilden will, dem bietet der Verfaſſer reiches Material. In Nebenſachen

ich aber gar manche ſchiefe und

der Etymologie:

. auch unrichtige Sätze, beſon er
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heimiſchen Aufführungen und bei dem Gaſtſpiele während der Linz
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